
IN. 81898Eurigendes 3.

Bdarnesei vita
Eurizides Vater Mansarchus von vornehmen Abkunft.

curipidig Eben so seine Mutter Klite nach Philschoros bei Seides
εν φοοια ευμενον τοχεανουσα

Er selbst auf Salanus am 20 Boedrocuion im 12 Jahre de

75 Olympiade, an dem Tage, da die Person bis im Euripus ge
schlagen wurden geboren, daher sein Neine Euripide,

daß seine Mutter Gemese händlerin gewesen, eine komische
Erfindung des Aristophanes (?)
11 Euripides wohlhabend, ja reich, da er bei den Tharzalien

als Gorag erscheint, was mit beträchtlichen Auslagen ver¬
Bunden war

Der 1 jährige Sophokles führt die Knaben schöre an bei

den Trophänn wegen der Salaminer Schlach
Auch Pänder sein Zeitgenoße (Zur Zeit von Furpides

Geburt, Aschylus 46 Jahre alt, Sophokles 18. und finder 407
17.)

2. Furipidles war 10 Jahre als als ihn sein Vater den Athleten
stande bestimmte, ohne daßhalb Gramativ und Musik zu ver

nachläßigen.
Als . 11 Jahre als war, trilt der 28 jährige Schhoktes zum

rostenmale mir als Tragöde auf und überwand den Aschylus¬

12 Jahre Sokrates geboren, Pariklas gelangt ans Ruder

181 Jahr. Sinnomides stirbt 90 jährig, Eurigids von Ange¬
achoras unterrichtet. Abneigung gegen die Athlotik, Studin
der Philosophie

Empedokles, Parmenides, Anapegoras blichen umdiesen
Zeit. Mit 18 Jahren soll Euripides zuerst eingefangen haben

sich der Tragodie zu werdenen. Früher hatte ihn auch die Ma¬
derein beschäftigt. Von ihn soll seines Auskunftsmitter herrühren

den Aegamemnon beim Opfer der Iphigenia des Haupt vor
hüllen zu lassen.

Ehntorit lernt er vom Prodikus, dem πεντεπουταδjaque
Euripides wurde für den besten Redner seiner Zeit gekalten
Demoshenes wurde durch sein Beispiel für die Redekunst

eitflammt und er soll Eurisides Werke mehr als einmal
abgeschrieben haben.
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Lieeres Verehrung für ihm. Als er getödtet wurde, das er eben
die Medea in seiner Sanfte.

Quintilian zieht ihn dem Saphokles und Afhylus vor, weil
er sich mehr der Oratorischen Art näheren, voll Sentanzen
sey und von Lohren der Weisheit überfließ.

Das Schicksal des Anpagoras, der, weil er die Sonne eine
flammende Masse, ploδοον πυροεντα genannt hatte, umGeld
gestraft und verkannt wurde, soll den Eurigides von der Philo¬
sophie abgeschreckt und der Poesie zugewendet haben, als er 18

Jahre alt war.

Des Sokrätes, der ihn besonders schätte soll er sich manchmal als
lothgeber bei der Kompasizion seinen Stücke bedient haben.

Aelianus, Coerates vero raro in Theatra ocurebat nesi bis
quarte Euripides, hagicis poetes, cum novis tragoedis
ertaret: sum enim accedere solebat. amabat enim

hominem, nemirum propter ejus sapientiam es errtutem
quee in illius versibus eniturt!

Als ein Hauptvorzug hervorgehoben, daß er Liebe zur

Eugend, Grundsätze einer gesunden Philosophie, Glauben an
eine göttliche Gerechtigkeit und Vergeltung nach den Leben

durch seine Tragödien zu verbreiten suchte, Hauptsächlich
soll dieß in der verloren gegangenen Melanippe der Fall
gewesen seyn, die er philosophirend auf die Szene brachte

ein was Aristeteles als unwahrscheinlich tadelt. Haupt¬
sächlich sollen es die Lehrsätze des Anapagoras gewesen seyn.
die er ihr in den Mundlegte.

Seine Vaterlandsliebe hervorgehoben. Wie er keine Ge¬
legenheit versamte Athen zu verherrlichen. Die verloren

gegangenen Agaus, Thesaus, Erechtheus der Schluß des Orestes
und des rasenden Herkules, der 3 te Akt der Medea ein großer
Theil des Hippolyous. Im verloren gegangenen Onaus des
Lob seiner eigenen Zuft, der Kneiden. II 100 218942

της εAUIDῦ ΠLVEIIος ευκωμεLον τοιουνον ολον FUριλιδης
Blutoret. /. Um wie viel gescheiten ist dieser Barnes als

Schlegel und seine Nachschreiber! /.
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XVII Jener Vorwurf er sey von den Korinthern mit 5Talenten

bestochen worden, den Mord von Jasons Kindern, der ihnen zur
lost fiel, der Medea aufzubürden.

Seine Vorliebe für Aristekrazie, ja Monarchie

/. Daß übrigens etwas philosophisch = emportischen in stinem Haß
gegen die Helena und ihre Angehörigen liegt, läßt sich wohn
nicht längnen . /.

. Ich möchte überhaupt sein Verhalten gegen die menschlichen
Verirrungen so ausdrücken, daß er geneigt sey, sie zu

erklären, und dadurch gewissermassen zu entschuldigen
aber als Vererrungen anerkannt will er sie wissen.

XIV Etwas was sich auf die ganze Vorgleichung zwischen zu
rpides und Sophaklos erstreckt, liegt in der Antwort die Letzte

wer gab als man ihn fragte, woher es komme. Daß Euripides

die Weiber mistens böse, er selbst aber gutärtig bildern.
Αυτος μεν ερη ποεειν οιας δει Κυριπισης δε οιαι εσιν.

den ihm gegebenen beinauen Misopö09; soll er praktisch
gar nicht verdient haben, vielmehr sagt Athenaus von ihm

Bλυμειγας δε τν ὁ Ιολονλης, ας Hοια Κυρι πιδη, Gnομηδης
Grhosyry φιλοιωτης. Er soll zweimal verheirathet gewes
seyn aber fremden Weiber sich enthalten haben. Dienysius
Byzantius nennt ihn τον σποτιης Αυπριδος αλλοτριον /. Sein

sogenannter Weiberhaß ist wohl nichts als eine genaue Wei

Berkenntniß. Wie er denn überhaupt Menschen schilderte,indeß seine Vorgänger häusig nur Personsfikazionen,

ei asper moribus et pesopifass hobebatur,

XV Vom Aschylus sagt Quintilian: quem rudem in plerisque
et incompositum feisse scimus; ut ccius fabulas in

ertamen correctas deferre posterioribus poetis per.
miserint Athenienses
XXII Valer. Mar: Nee curipidis quidem Athenis arrogens

visus est: cum postulante populo, ut en tragoedia
quaedum quadam quamdam sententiam tolleret, progres

sus in scenam Dinet; se, ut eum doceret, hon, ut ab es
Pisceret, fabulas componere solere.



Als Puλοπονατατοι, sergfältige und langamer Arbeite

bezeichnet. Zu drei Versen soll er einmal einen ganzen
Tag gebraucht, und 40 Verse, die er an einem Tage gemacht,

am andern durch die Feide auf 7 oder 5 herab gebracht haben.
XXIII Jene Arekdote, wo im Bellerophontes Gold, besitz und Erwerb

über alles Maß erhoben wird, so daß die Zuseher dem Stück gewalt
sam ein Ende machen wollten. Wie nun Euripides selbst auf die
Szene springt, und abzuwarten ermahnt, wie es demLobpreiser
des Goldes ergehen werde. So auch begegnet er dem Tadel über

die Härte und Schändlichkeit seines Iaion durch die Entschuldigung¬
er habe des Stück auch nicht früher geschlossen, bis er ihn nicht aus

Rad gehaftet.

Kritische Genunigkeit des athenischen Publikums,
selbst in Bezug auf die Lebensverhältniße der Dichter

Anskarte vom Aschylus den kaum sein Bruder Auginas
rettet, indem er den Volke seinen bei Solamis ver¬

stimmelten Arm vorwies
Euripider Entgegnung als jemand jenen Vors: H1066.

σpasquazy οε χρην ανωμοτος für eine Entschuldigung
des Memnends erklärte: Injuste ellum agere, judicia
que ad ayo Dionysiaca certamina et Theatrum per
Tinebant in Forum traducentem. In Theatre senim se

querdo illam Fobulam doceret, rationem reddidisse,
vel certe redditurum di vellet ille aecusationem es

Sittiere

XXV Europides lebte in der blühendesten Zeit Athers . /. Zwi¬

schen ihm und seinen Vorgängern liegt der ganze Pariklos).
Er starb 2 Jahre vor der Einnahme Athens durch Lysänder

Eurpides 19 Jahre alt. Die Atheuer unterstützen den Juarus
Sohn das Psämelich in Egyplen gegen die Porser.

22 Jahre abt. Aschylus gibt seine Orastie bestehend aus den
bekannten 3 Stücken und dem Setyrspiel Proteus. Gleich darauf
geht er nach Sizilien, entweder gezwungen, weil er in den Ru

meinden die Atheuerinen (?) zu sehr erschreckt, oder aus Scham



Eurieides.
2)
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4.

quos Theatri tabulata in ultima didascalig cecedere.
zwelches letztere Einige figürlich als ein Mißfallen der

Stückes auslegen; indeß eine andere Dudaskolie ihn als
Sieger bezeichnet

23. 1. toc anno videtur, ut castitati, quam anite anice

colebat, melius esasuleret, uxorem dunisse Choerinam
Mnesilochi filiam. Seine Sohne Marsiloches, Marsarchides

und Euripudes denen Baraes aus Konpekteren noch als Zweit
gebornen einer Fenophon beifügt.

267. Asyr Aschylus stirbt 69 oder 70 Jahre alt in Sizilien¬
40J. Eurpiles siegt zum erstenmal mit einer Tragodir

an den Panathenaen, Ob nur der erste Sieg oder auch die

erste öffentlich gegebene Tragödie wird nicht gesagt.

44 Die Athewar unter Perikles und Saphoklos dem Tragikar (?)
nehmen Auga auf Samos ein.

45 Das unter Myrichides (42) gegebene Gesitz geben gegen

die Komöden, wird zurückgenommen. /. welches Gesetz? /. Aristopha¬nes Acharner an den Lenäen aufgeführet.

des Burg mit den Propyläen von Pariktes zu bauenangefangen.

50J. Inripides Phönissen, Hypsipyle und Antiopogegeben
Eben so die Tetralogie: Medea, Philoktet diltys und die
Schmitter, Satyrspiele die goldene Stetin der Minervavon Perikles aufgerichtet.

51J. Anfang des peloponesischen Krieges, Herodot stirbt
zu zu Thuri 82 Jahre Alt. Eben so finder 90 jährig.

52. Plato geboren. Der getrönte Hippolyt aufgeführt, Pest
in Athen, Purikles stirbt. Venophon Euripides Sohn (?) fällt
im Kriege - Archelars folgt seinem Vater Verdikkas auf den

wagedonischen Throne,
57 J. Aristophanes gibt die Ritter

58. J. Waffeistillst und der Atheuer und Spartanat. Gristaphansgibt zum erstenmal die Wolken sed explosus est.

59. Kristohhanes zum zweitenmale die Wolken hand multe
majori cum successu, die hospen primo actae Olymprisin lerbe, secundo tenaeis,
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60 J. Brasidas und Klein fallen bei Amschipolis,
61J. 50 jähriger Wassenstillstand.
62). Die Laccadämonies vom Tempel des Sympischen Iupitor
und den Eleischen Spielen ausgeschlossen. Der Krieg bricht von
neuen aus, Bund der Athmer mit den Archmern, Mantiniere
und fliere auf 100 Jahre

6te Frieden und bind der Lazadämonier und Argiver. Die

Atheuer rotten die Melier aus. Eurisides gibt die Hilfe.
flehenden. Agathen in der Lonaen gekront.

Nmirkles und Euripides kämpfen letzterer mit Alexanders

Palamedes, den Tronrinnen und dem Salyrspiel Sisyphus.
Europides der zweite. Überhaupt soll er mit 75 Tragödien

ur's mal gesiegt haben. Andern sagen 15 mal. Er trug
aber die Niederlagen leichten als Aschylus

XXVII Archelaos von Mezedonien läßt durch den Amphias

an athenische Lelebritäten unter anderen auch an Euripids Gold
vertheilen.

Der Spott Enrpides gegen Sophoklos περι παισιλεν dem
Letzterer mit einig schorfen Silngedichtet antwortete, schein
in die frühere Jugend des Eurisides zu gehören. Umdiese
Zeit seyen sie Freunde gewesen, was dem Eurigedes erst schät
gelungen, obgleich er den Sophoklos immer hochgeachtet.
24 Expedizion der Athner nach Sizilien, die Vögel des

Aristophanes und die Andromede des Furipides aufgeführt.
In deinselben Jahr dekrotiren die Athener Ein Talent demjeingen
der den Dragoros den Atheisten tödte die Lipedamonnen
nehmen und befestigen Docalia Niederlage in Sizilien von

Euripides in einer Flogin beklagt. Aunkarte von den Gefangenen
in Sizilien, die durch gersagen Euripidischer Verse ihr Schicksal

erleichtert
68.) Die Athener stellen die Demakratie ab und vertrauen

40 Männern die Verwaltung, was aber gleich darauf wieder

geändert wird, die Lagedamonie schicken Gesandte zumFwerden
die aber von den Athenern, die am Ernst zweifeln, nicht zu gelassen

worden.
699. Sophokles singt mit dem Philoktet. Die Lazedamonier bei

Hyzikas völlig geschlagen. Einwigedes gibt den Orest, geht aber



bald darauf zum Archelabs nach Maze Commen¬
Lob des Archelaob sowohl seiner trefflichen Verwaltung als sein

Liebe der Wissenschaften und Kienste wegen. Er bestellt die kleiner
Olymapischen Spiele zu dire in Majedomien. Eben so neuntägige
σπqueκονς Asrαι ze Ehre des Zeus und der Musen. Er berief auch
den Sokrates, der sich aber weigerte zu kommen. Sonst waren
von forten Eurigides Agathon und Charius bei ihm, der Musike

Tünotheus und Zeures der Meder. Die Athener verschrieren dafür
den Eurisids als Paresiten und selbst Sophoklas soll eingestimmt

haben. Oστις δε προς τυμεννοι εβλασευεται Πελνον εστι τουλος
Ex ελευθεαος Fολη.
75 J. 3 Jahre war er in Mazadonien als er auf einem einsame
Spaziergange von den Jagdhunden des Königs zerrissen
würde die Nachricht kam nach Athen als eben Saphokles ein Traum
spiel aufführen ließ. Da dieß dieser die betraten die Schauspiele
die Bühne ohne Kronen und in Trauer gekleidet. Eben so erschien
Sophokles. Auch dieser stirbt in demselben Jahre 90jährig!

Allgemeine Klage in Athen. Die Stadt forder den LeichnainAnhalas
des Dichters vom Könige, daß ihn aber im Königlichen Begrabnise
be zu bestatten beschließt. Er ließ ihm zwischen zweiflüßen ein
hierliches Grabmal von nothgefleckken Märmor errichten
auf dem Euripides Bildsäume in Schmuck der Tragikte und mit dem
bolchischen Jasignien stand. Licht lange darauf soll dieß Grabe

mal vom Blitz getroffen worden seyn. Ein geglaubtes Zeichen
göttlicher Gunst,

die Athener errichten ihm ein Kanotaphion am Weg zumPiraus
Inschrift:

οε σον μημα τος εσοι, Αυριντοη, ανδα εν τοοδε:

Iy ση τοε λοση Mυηκα τοο HFκεμεται

Das Jahr nach seinem Tode gibt der jüngere Euripides
des Dichters, Sohn oder Bruder dessen Iphigenie in Aulis
Allenion mit den Branchen Barchen und siegt. Bald darauf
nimmt Lysonder die Stadt ein!



Fractatur der Tragoedia

III Thespis mir 12 Jahre vor Aschylus geboren.



. 2
Euriguls?

33.

2.
Hekaber

τρολαιι, ας πς πτοροος, ηυσομην Sonderbern Zusamenstellung
Mit Kahrung versehen, wie ein junger Zweig.

indeß die Handlung der HokubaAllerdings sonderbag erlaßPoly ein
im Persones spielt Iphigenie am Grabhügel Achills geschlachtet
wird, der sich doch vor Troja befand, die Ausflüchte von einem

Kenotaphum u die werden durch nichts in Stücke bestättigt
στ. σkoλιαι σπι παν, der Stab entweder von der Last gekrämmt

oder überhaupt nur beigesetzt um den Eindruck des Nichseligen

zu verstärken. Man hat dies Auftreten der Hekube als nach
Estekt haschend getadelt, aber zu längnen ist nicht, daß es
den Zuscher auf der Stelle ganz in die lage der unseligen herab¬
gekommenen Frau versetzt. Und vergißt man die Schreckbilder
die sie eben im Traume gesehen. villeicht nur

70 πθων, μετερ ονερον, Bönlich der μελανον τεροβαν.

Man hat über die Prologe des Eurpides als zweckwidrig
rasonirt. Aber vergißt man denn, daß die Stadte der alten

Tragödien allgemein bekannte Fakten waren. Aber wazu
dahen im Prolog bereits bekanntes noch einmal bekannt

machen? Von Einigen der Zusehen war es doch möglich, daß
sie das Faktum nicht von Andern, daß sie es nicht genau
kannten, da nun von einer Spannung der Neugierde in allgemeinen
keine Wirkung zu erwarten war, so mußte von vornhereind
jeder Neugierde ein Ende gemacht, von da an aber auch die

ganze Behandlung des Steffes umgekehrt werden. Die Wirkungen
die sonst aus dem Nicht = Wissen des Ausganges hervorgehen,
entspringen jetzt aus dem Wissen desselben.

Sie Hekabe V. 95, die nur erfahren hat, daß Achills Schatten
Eine der Trorrinnen zum Sühnopfer begehrt hat, und nun
die Götter bittet, das Todeslos von ihrer Tochter obenwenden

indeß der Zuscher schon weiß, daß es unwiderruflich über
sie verhängt ist.

Die Handlung geht auf diese Art ein blos unter den Personen

des Stücks vor, ohne daß der Zuscher entspielt, das Mitleid

gewinnt was die Furcht verliert und die tragischen Leidenschaftbleiben rein,
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V. 202 - 201 Das zweimal wieder kommende Dechasa Desharas und
Pettaia deparar erhält theils durch den geänderten Subjekts,
und Objeltsbezug in den sich Polypena setzt einige Manig
faltigkeit, wahrscheinlich würde es aber durch das Wiederkehren

derselben Melodie zu einer Refraiartigen Bedeutung
erhoben.

die Schönheit der Gegenüberstellung der janierenden Hekube
und der chungfräulichen Polygena verkenn, die in ihrem nige
nen leiden nur das der Mutter erblickt, kann mir einem
deutschen Kunstrichter beikommen, insefern Künstrichter und re¬
dentisch, so wie deutsch und abgeschmackt schnangen sind. Wer
überhaupt aus diesem Janier der Hekuber nicht die Stärke ihrer
Seele herausfindert versteht sich wenig auf Menschen und Leiden
schaften. Ist sie doch das einzig übrig gebliebene Auge umden
Untergang eines ganzen Geschlechtes und Landes zu beweinen. Ihr
eigenes, vereinzeltes Unglück würde diese Frau anders ge¬
tragen haben.

1239 daß Euripides nicht immer großartig in seinen Motiren
ist, leidet übrigens keinen Zweifel, Wenn Herube den Algei

da als er als Spächer nach Ilion kam, gerettet haben soll, ist wenig
wahrscheinlich, wie schon der Scholiast bemerkt übrigens als Inhalt
einer eigenen Tragödie denkbar, so beiläufig aber mit einge¬
führt, ein wenig effeltmacherische

251 Die Verwünschung der Demagogin allerdings eine Zeit¬
Anspielung, aber so gehalten, daß sie für alle Zeiten läßt und wohl
Der Hekuba in den Mund gelegt werden kann. Wer kann und mag
auch der Gegenwart ganz und nur vorgessen?

265 Vλεyν Ανοετειν χρη τορω προσξασμαδα, Charakteristis) ist
der Haß des Euripides gegen die Helena und ihr Angehörigen

Es ist eben das Vorherrschen der philosophischen Ansicht gegen der
mnythische. So wenig poetisch das beim ersten Anblick erscheint,

so lag es doch nothwendig im Fortschritt der Zeit und der Bildung,
Die Poesie benützt gern den Glauben wenn sie ihn vorfindet,
den verschwundenen aber wieder erschaffen kann sie nicht.

Im Munde Hokubos aber die Beziehung auf die Helena vortrefflich,
wie überhaupt die ganze Rede ein Meisterstück,

Mηδε Αλανητε των παδη τεθνηκοναιν αθις



die kühle stantskluge und nach damaligen Begriffen) durch
aus nicht verletzende Gegenkende des Odysseus in schönen
dramatischen Gegensatze zu Hekabes leidenschaftlichen. Der
Gegenfetz des barbarischen und hellenischen

342 Opar 6. οουσσεο δεσι εν ὁσειμετος
Rευnτοντε με182

Wie schön das Spiel des Odyssens angegeben. Dadurch wird

das dramme zur lebendigen Handlung, statt ein Sammlung
von Tiraden zu seyn.

306 Iση θεησι, πλην το καν θανειν μονον. Ich mußt sehe irren
wann über diesen letzten Worten nicht eine Schatten von nemo

ante mortem beatis, und ihrem gegenwärtigen Schiksal
läge.

Αιημ σμμεατων ελευθεροι
Pενοε τ08

Es ist eine Schönheit in dieser Rede der Polypene, der nichts Neue,
res gleich kommt. Weh mir in einer Zeit geboren zu seyn, die

das verkannt!

Auf diese herrische Selbstständigkeit nun die Wachselklage
von Tochter und Mutter, die in dem Munde der Erstern etwas

Hergebrachtes, Pflichtmäßiges hat. Sie feiert gleichsam ihr
eigenes Leichenbegängniß und antezpirt die Klagen des
Geleits. Das Leben gering zu schätzen, wäre für den Natunsinn
des Griechen viel zu albern gewesen, als daß er es selbst dem
Heroismus verzuehen hatte,

Am Schluß des Auftritts sinkt Hakube zur Erde. Indeß folgt
Polypena de Führer

δε Dυμαν ουμοτερ, ANDL μητρον ἸκFLIVον χερα
105

Polypamel ist den Ausgang nahe

μη λιλης f α εαιd. Polypana ist fort
ANoRσμην, Gιλαι

Die darauf folgenden Verse bezieht sie nicht auf sich soder aus
die fortgehende schöne Tochter, ihr nachschend
D τηα Κακειναν φυγνονον χιοσκοροιν
ERauyn 10014. Sie zum Tode geführt nämlich. Nur mit dieser



Beziehung ist der Nachsetz natürlich

Vir παλον ταε opματανν
Αισπιστα χροεαν ειλε της εοδαιμονα.liegt
Sie verhüllt sich, und amBoden.
Unterdessen singt der Chor das schöne Lied, die Zweifel über sein
eignes Schicksal aus drückend. Unter den Orten der künftigen
Gefangenschaft besonders Athen hervorgehoben und der Feier

der Panathenien an denen wahrscheinlich das Stück aufge¬
führt wurde letzteres wohl ein Anachronisius, aber ein

schöner

Auch in den Worten
Αιλουσ' Aσιαν

Lizwκαι Depazvar ein Zeitanspielung, auf die Perser¬
kriege nämlich. Siehe Aschylns Persur.

Talthybios tritt auf und frägt nach der ehmaligen Königin
der Trone - Sie liegt am Boden. Der Gegensatz ist so in die
Augen springend und erschütternd, daß es etwas fröstiges

zu haben scheint wenn ihn der Herold gleich darauf in einer
ausgeführten Rede aus einandersetzt. Aber der Grund seiner

nähern Antheils wird Bold klar: /2600 per cipe. Er ist
selbst ein Greis und in dem Greisenalter der Gebeugten

findet er eine Beziehung auf sich selbst, die ihn aus der theil
nahmslosen Heroldsvolle herausfallen läßt, diese Auslegung
ist nicht gesucht, dann nur in dieser Beziehung läßt sich dieses

sich wir pier ihn rechtfertigen, daß das sonst mit demNach¬

satze ομos. δε por δενειν Jιη πρι αισερα Περικεσειν
Iυμη Tre eine wenig kompakte Schlußfolge bildet. Obwohl
auch diese beiden Glieder eine mehr neue als logische
Verbindung unter sich haben

Wie schön, wie dramalich manigfeltig die Eintönigkeit

der Situazion unterbrechend wenn Hekube den Herol.
o Liebster! anredet, weil sie glaubt man führe sich gleich der
Tochter zum Tode

Die Beschreibung des Tales der Polypana wird allgemein

als so müsterhaft anerkannt, daß da nichts beizufügen ist.
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